
Stramme Bachforelle 
auf Grashüpfer-Imitat

Zimmer mit 
Wohlfühlatmosphäre

R
ückblick: 2020 standen wir 
bereits am Tuxbach und 
staunten über die Wasser-
massen, die sich ihren Weg 
flussabwärts bahnten. An 

Angeln war erst mal nicht zu denken. 
Doch der Abend vor unserer Weiterreise 
ließ ein „Antesten“ unterhalb der Glet-
scherbahn am Talende zu – mit Erfolg. 
Dieses Jahr starteten wir einen erneuten 
Versuch, den Forellen des Tuxbachs auf 

die Schuppen zu rücken. Anfang Juli ging 
es von Hamburg gen Süden – Fischen mit 
Blick auf den Hintertuxer Gletscher stand 
auf dem Programm.

ANKUNFT MIT REGEN  
„Also ich würde noch an den Bach gehen. 
Sobald die Wolken über den Berg kom-
men, wird es nass“, sagt Roland Kirchler, 
Koch und Betreiber der hübschen Unter-

kunft in Vorderlanersbach. Auch seine Frau 
Eva nickt. Ok, wenn die Einheimischen die 
Wetterlage so gut im Blick haben, kann 
man sich darauf verlassen. Und so ist es. 
Kaum am Wasser angekommen, öffnen 
sich die Himmelsschleusen. Es wird jedoch 
der einzige Regen bleiben. Ich fange gleich 
an der Waldhäuslbrücke hinterm Haus an 
und serviere meinen Grashüpfer in ruhigen 
Randbereichen des flachen Tuxbaches. 

Trotz des Regens schaut eine Fa-

Hier sieht man gleich: 
Fliegenfischer sind am Ziel
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